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XXXIV.DISCOURS.
¦ Pudor inquit, te malus angit
Infanos qui inter vereare infanus haberi.

Hör. Sat. II. 3*

<$* ifi eine Ideberlicbe ©djamfjafF*
Hielt / ba% bu unter einem ^auffert
Larven wilt wi$a, fem*

\%x haben eö jiemlich tartg anffe*
hen (äffen / ehe wir Die obnlängff
in einem greptagö * Blaff mit*
getbeilten jwep Brieffen / Die Den

(Selbff*MorD eineö »SngeüänDerö »ertbä*
Digten / unferem Verfprecben gemeö beant*
woxttt unD wiDerlcget / foü aber Dißmal
heffmögliebff gefebeben.

Seh fan leichflich glauben / eö haberi
hie gemelte jwep Brieffen bep »erfchiebenen
«öerfobnen ungütige ©eDancfen über unfe»
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tt ©efeüfcbafft erwecfet/ weilen Der «Selbff*
MorD in einem Brieff Deö Jptti Sike unD
Dem auö Den Lettres Perfanes auögeffbrie*
Denen Stucf mit fo »iel ^Borten enthalten
tmb »ertßdbiget ; aüein folcbeö gefcbahe
nur ju bem S»»ecf / bamif bie Ricbtigfeit
Der ©rünben folcber Menfcben / bie glau*
ben / auff eine ganß «Öeroifche unb gelben*
mütbige SEBeiö ihrem Seben ein <£nbe ju
machen / an Den «tag geleget werDe / wir
wußten auch ganf* wol / Daß bieft Brief*
fen »on feiner höfen Conlequentj / weilen
fept Der Sek wtbtt ju (SfaDf * unD Sanb
niemanD gefünDen worDen / Der feineö Se*
benö übertrüßig / ffch felbff bem »tob in
bit «£)dnbe geliefferet / wir wufittn auch
ganß wol / bafi wix niebt ju beforcbten
hatten / bafi jemanb aus Sefung unferö ba*
mabligen Blaffö fünfftig * bin bit Refblu-
tion nemmen würbe/ ftch felbffen weher mif
Solchen noch QJiffoiet in bit anbere 2ßelt
ju fenben / weilen unfere Nation »on bem
Stob unb Seben weif anDere ©eDancfen be*

gef/ alö Die «Jngelldnbifcbe; id) wurDe ei*
nem ju unfer Delegierung mit guter #off*
nung AfpirirenDen Den »tob unD Daö «Jrem*
*pel Deö »&er. Mordanet (ang »or Slugen le*

gen / ehe ich ibne bereDen wurDe / er fol«
feine Hoffnung in btn 2BinD fcblagen / *

«nD ffch felbffen »or ben Kopff febieffen.
Sa) »wrbe einem Verliebten feböne Sa*

eben
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eben fagen Fönnen / ehe ich ibne »urbe be*

jwingen fönnen / feine glammen burch ben

$ob auöjulöfcben. Ser ©eijige wirb fei*

ne Befitjungen noch lange Seit mit bem
«Sarg nicht »ertaufeben woüen/ bitte alfo btn
Sefer/ unö unfere bamalige Brieffen ju gut
ju halten / fintemalen niemanben fein Sepb
DarDurcb wieberfabren iff; fraget man Dann
unö / warum wir Dann Die ©rünbe Dtefer
lieberlicben Menfcben in öffentlichen «truef
fommen laffen / fo wtffen wir feine anDere

ju geben / alö Diefe / Daß wir für ratbfam
erachtet / manchem ehrlichen Burger auö
DemSmeifel ju beiffen / warum Doch fo »iel
©roffe / Reiche / gelehrt * unD »ornebme
Seut eö in einem «Sprung in Die anDere
SLöelt wagen ; inö gemert bilbet man ftch
tin / ein Menfcb / ber fich alfo auö ber QtBelt
redrirt / muffe was ©roffeö auff bem @e*
wiffen haben / unb eö fönne anDerö nicht
fepn / alö Daß eine auff feinem 4"*erfjen na*-
genDe »that ibne ju einer fo eücnDen Refo-
lution gejwungen/ Da Dann Der bepratbige
«tettffei ibne entlich in fein ©arn gebracht,
«fticbtö minDer / nicht Daö febwere ©ewif*
fen / fonDern Die attju groffe Seicbtfinnigfeit
trägt Die »SchulD baran / weilen folche Men*
fchen ftch offt burch ihre attju fubtife Ver*
nunfft * Scblüffe fo »etwicfelf / bafi ffe in
3i7*983eg geratben / auö welchem ffe fb
nte&f mebr beiffen fönnen. Sen «teufW
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hefreffenb / fo lougne nicht / bafi tt nicht
tin trefflich i$nffrument ju folcben ber.li*
eben Resolutionen fepe / glaube aber eben
ntipt / bafi er tn biefer «Sach bas fac totum
fepe/ wetten ein folcber mit feinen nichtigen
Vernunfft * ©rünben / ber feine «2wigfeit
glaubet/weber Muffel noch «Doli wiü'fen*
nen / unh alfo fein Bebencfen trägt / fich
tn Die ungewiffe (gwigfeit / »on Deren er»eDer ©uteö noch Böfeö hoffet / ju ffür*
&n / Dem Qreuffel niemal entgehen foü.
^ann tcb aber nun Diefe Seute bep bem
gecht betrachte / fo finbe ich eine jwar lä*
tjerltcbe / bennoch aber un»erant»ortlicbe
iteberlichfeit bep ihnen/ weilen fie auö bfof*
ftr Betrachtung etwelcber gptelfeit weltli*
eher «Sachen / Die bep ihnen eine fo genante

lange Seit erweefen / etwas anberö fu*
eben/Daö ihren Slugen neu »orfomme/
gleich jenem / Der ffch beflaqte / bafi niebtö
neueö tn berJ2öe(f fepe / weilen er täglich
Dte gleiche »Sonne / btn gleichen Mpnb /
Dte gleichen (Sternen aufffteben febe / bäf«
alfo nicht notbig / lange 3ahr ju le*
bett / weilen er in einem «tag aüeö in ber
SBelt fehen fönte / was ffbenö * würbig
fepe/ Die übrige «Sachen abtti fo »onMeri*
leben gemacht worben / begehre er nicht tu
fehen/ weiten ffe niebtö ju febd^enin Ver*
gicjcbung Der SCer^n. ©Otteö in Der %\a*.
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3ch febe auch nicht / Daß unfere Uner*

fantnuß mir foüe einen ©runD an Die»£)anD
geben / mich felbffen um Daö Seben ju brin*
gen; wahr iff eö / bafi unfer Riffen «Stucf*
wercf unD niebtö/ wahr iff es / bafi wann
mich Dte »öei(. Scbnfft nicht würbe »on
Dem Urfprung aüer Singen unterrichten /
fo wäre ich/ alö hätte man mich/ mir un*
WiffenD / in Die 2ßctt gefebmieffen / fo Daß
ich nicht wußte / woher ich fommen / unD
wer Der gewefen / Der mich Darein getragen /
ich wußte nicht/ ob mein Stamm* Vatfer
ein Baur ober ebelmann gewefen / Doch

wolte ich aliejeit Daö letffere glauben ; ich
wußte ganf- nicht/ ob Die 2ßelt too. ober
jooooo. 2fabr gefianDen / unD was Der*
gleichen mehr; aüein / fo ich ein wenig in
mich felbften gehe / fo werbe ich finben /
bafi mein Htib alfo gefchaffen / Daß ich mein
Sehen »on einem weifen Scböpffer empfan*
gen / unb biefer bat mir Sinn unb Ver«
ffanb mitgetbeilt / ibne ju erfennen / fan
ich nun ibne nicht fennen / wit id) gern
wolte/ febieffe ich in aüen meinen Betrachtungen

ju furfc / fan ich gleich einem an ei*

nem hoben gclfen bangenben Menfcben
nicht weiter hinauff fommen / fo foü ia)
meine Unwiffenheit unb unmäßige Begier*
Den gefangen nemmen / meinem Schöpf*
fer / in fo weit ich ihne erfenne / Dienen /
«nD ttiivuicbt einbilDen/ ich woüe feinSBe*
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fett jemablen ergrünben / weilen Die <£rea*
tur fich nicht »ermeffen foü/ ficb Dem Schöpf*
fer gleich ju machen / unb an feinen Vor*
fcblagen »theil ju haben / fonft wirb eö mir
ergehen / wit Paulus fagt / ich werbe eitel
unb ju nicht werben in meinen Betrachtungen.

Kotitt mir bit menfchliche ©efell*
fchafft abgefchmacft »or/ bafi id) nicht län*
ger Darinnen leben fan / fo foü ich biüid)
gebenden/ ob eö nicht meine Scbulb/ unD
ob ich »egen groffer Vlaxibeit ober über*
mäßiger <2ßeiö nicht Darinnen (eben mag;
glaube ich / ich fe»e fo weis unb flug / bafi
mit niemanb an SEBeiöbeit gleich fommen
fönne / unb ich foüe mich Deöwegen »on
Dem «kauften Der Darren abfönDern / fo
hetriege ich mich weit / unD fo Diß Der Be*
weg' ©runD meiner Slbreiö iff / fo entlebi*
ge ich Die 2öelt »on einem Starren / unb
nicht »on einem weifen Wann. So lang
ein Vcrnünfftiger gute Bücher/ »ernünff*
tige greuD unD genugfame Nahrung hat /
fo fan ich nicht begreiffen / warum er fich
Daö Seben foüe laffen erleiben.

©laubc ich / mein Heib fepe »on meiner
©eburt aus Kräuteren / »tbieren / Korn*
Siehren te. befianben/ unb fepe niebtö bar*
an gelegen / wann wieberum meine gönn
geänberet werbe / unb mein Seib tbeilö ju
Kräuteren / ©erffen*Körnlein te. gemacht

»erbe/
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gemacht »erDe / fo raifonnire ich jiemlicb
Apocriphifch / »eilen ich Durch Die ©efäf*e
Der Statut 1 Die ©Oft alö Dem erffen Be*
weger aüer Sachen regiret/ ju Diefer unD

nicht einer anberen «Xreatur gemacht wor*
Den / warum foü ich Dann etwas anDerö fepn
woüen/ alö was ich würeflieb bin / Da ich

überjeuget bin / Daß ich ein fo guteö ©e*
fcböpff alö feineö »on Denen / welcbeö ich

werben fönte / werDe ich beffere gigur in
ber «äßelt machen / wann ich auff bem gel*
be ju Staub würbe/ unb bie (£rbe ju^er*
»orbringung allerhanb Kräuter fttt machen
würbe. Ober treibt mich nicht »iüeicht bit
Ambition ju biefer aufferorbenlicben Refo-
lution, bafi ich nicht in ber <2Beft fepn fan/
was ich t»iü / fo iff meine Phüofophie, mit
Deren ich augenblicklich um mich fchlage/
balb juBoDen; fo ich ein warbaffter Söelt*
gßeifer bin / fo foü weber «2br noch Üteicb*

tbum / noch anbere bergleicben Sachen mich
nicht in Unruhe fegen ; niebtö iff. »erdebt*
licher / alö bie (£br/ wann ich mich etwel*
che Meilen hoch fön« in bit Sufft erheben/
unb »on bannen bit Menfcben betrachten /
fo würbe mir ihr Ceremoniel ffhr lächerlich
»orfommen / unb glaube / ich würbe feine
gröffere Betrachtungen über fte machen /
alö über einen «£>auffen Stfiteiffen/ bie Wim*
len / ohne offt ju wiffen warum / alfo wur*
Den mir aüe Diefe menfchliche giguren mit

ihren
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ihren »ieffaltigen KleiDeren febr alö gering
in Die Slugen faüen.

görcbte ich entlieh ein befcbwerlicb Stffer/
fo bin ich gleich einem Sehiffmann / ber
bep hellem ^ßetter an bas tyoxt fchiffet/
unb ohne einiche Apparentj etnen gefährlichen
Sturm erwartet. So ich mich tn meinem
gant-en Seben weis unb »ernünfftig auffge*
führet / fo werbe ich nicht in Dem Silter ju
einem Choren werDen. Mein bobeö Silter
foll nichrö anberö fepn alö eine »ernünfftige
Befrachtung meineö ehemaligen Sebenö*
Hauffs 1 barauö ich mir unD anDeren wtift
Sebren geben fan«

Meine Betrachtung führet mich über Die
Scbrancfen meineö Blaftö/enDige alfo mit
Diefem / Daß ich glaubte / man fön« einem
jeben erlauben / mit Sbren ad patres ju rei*
fen/ mit biefem Bebing/ bafi er bep hober
Oberfeit nach bem (Jrempel ber alten €?ö«
mern feine ©rünbe / warum er faff ju le*
ben / folte angeben / unb Permiflion forbe*
ren / auff biefen ober jenen «tag fein Q3acf
jufammen ju machen unb abjureifen / ohne
Daß ihme einiche SReu folte »ergönftiget wer*
Den / fo Diß gefebebe / fo wurDen Diefe lep*
btae (Srempel fo wol in ßngeüanb alö bep
uns etwas rareö fepn.

Mopfiit*
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